Verhandlungen 


der 


neunzehnten Jahres-Verſammlung 


Central- Konferenz 


deutſchen Baptiſten⸗Gemeinden von Nordamerika, 


gehalten bei der 


Gemeinde in St. Joſeph, Mich. 


vom Mittwoch, den 13., bis Montag, den 18. September 1899. 


Beamte der Konferenz: 


Vorſitzer: H. Schulz, St. Joſeph, Mich. 

Stellvertreter: Wm. Ritzmann, Louisville, Ky. 
Erſter Schreiber: Geo. J. Klipfel, Dayton, O. 
Zweiter Schreiber: W. J. Zir bes, Cleveland, O. 
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WMiſſtons: Komitee. 
J. H. Möhlmann auf 3 Jahre. Schabmeiſter. 
J. Meier = Sekretär. 
H. Schulz V 
G. Mengel 35 
H. Hilzinger „ 


Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee: 
J. H. Möhlmann und J. Meier; Stellvertreter: H. Schulz. 
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Nächſte Konferenz. 


Ort: 2. Gemeinde in Chicago, Ill. 
Zeit: Mittwoch, den 23. Auguſt 1900. 


Eröffnungsprediger: H. Schwendener; Stellvertreter: F. Büermann. 


Lehrprediger: W. J. Zirbes; Stellvertreter: M. Domke. 
* Programm-Komitee: Ch. Dippel, J. H. Möhlmann, W. Ritzmann. 
Programm für Sonntagsſchul-Inſtitut: H. Zwick, F. A. Kemſies, 
A. W. Benning. 


Central-Ronferenz. 


I. Organiſation der Konferenz. 


Die nette Kirche der Gemeinde in St. Joſeph, Mich., war freundlichſt 
geſchmückt. Br. H. Schulz, Prediger, bewillkommnete die Delegaten aufs 
herzlichſte. Er begrüßte ſie als Anhänger der geiſtlichen Expanſion und 
Annexion. Die Delegatenliſte zeigte, daß die Zahl der Vertreter größer 
als je ſeit dem Beſtehen der Konferenz war. 


Illinois. 


Aſh Grove: G. Mengel; Bloomington: M. Domke, Schw. M. 
Domke; Baileyville: A. M. Peterſen; Chicago, 1. Gem.: J. Meier, G. 
D. Menger, C. A. Homann, A. W. Benning, F. Lüpke, Alb. Gieſe, Wm. Kuechler, 
R. Clauder, F. Schunke; Chicago, 2. Gem.: Chr. Dippel, C. Menſhing, W. 
Böttcher; Chicago, 3. Gem.: Jakob Pfeiffer, J. J. Lucas, H. Albert, Schw. 
M. M. Nueß; Chicago, Humboldt⸗Park: Val. Forkel, Louis Koch, W. Ewald, 
F. Reich; Süd⸗Chicago: C. F. Tiemann, H. Hahn, H. Dieze; Chicago, 
Böhmiſche Gem.: Joh. Kejr; Oak Park: J. Fellmann, A. Großer, Barth, R. 
Johns, W. Miller; Joliet: A. Linder; Kankakee: G. Mengel; Min onk: 
Alb. Heinz; Pekin: A. Piſtor; Peoria: A. Janzen, Schw. Telkea Molthagen ; 
Quincy: A. Tranſchel; Vera: M. Domke. 


Indiana. 
Evansville: J. Peter Brunner; Indianapolis: A. Freitag. 
Kentucky. 
Louisville: Wm. Ritzmann. 
Michigan. 


Alpena: G. Bornſchlegel; Detroit, 1. Gem.: J. H. Möhlmann; 
Detroit, 2. Gem.: F. Büermann; Montague: J. J. Berger; St. Joſeph: 
H. Schulz, H. Schwendener, F. Ewald, Wm. Benning, Geo. Kiſſinger, F. Richter. 


Ohio. 


Canton: H. Sellhorn; Cincinnati: F. A. Licht; Cleveland, 
1. Gem.: W. J. Zirbes, J. C. Grimmell, P. Ritter, F. Kruſe, F. Bieber, F. A. 
Kemſies; Cleveland, 2. Gem.: H. Hilzinger, C. F. Groth; Cleveland, 
Erin⸗Ave.⸗Gem.: F. G. Wolter; Dayton: Geo. J. Klipfel, H. Zwick, Schw. 
M. S. Liebig; Maſſillon: H. Sellhorn; Toledo: Wm. Argow. 
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8 | Beſuchende Geſchwiſter. 

Br. G. A. Schulte. Dayton: Schweſtern Lydia Seitner, M. Rieck, 8. 
und Sophia Zwick, Brüder Henry, jun., und Wm. Zwick; Peoria: Schw. A. 
Janzen, H. Hucken, E. Haman; Louisville: Schw. Wm. Ritzmann, Br. Ed. 
Zachert; Kankakee: W. Schilling, W. Lührs; Madiſon, S.⸗Dak.: H. Krü⸗ 

ger; Baileyville: J. Wilkens; Cleveland, 1. Gem.: Schweſtern J. C. 
Grimmell} F. A. Kemſies, Bertha Kemſies; Chicago: H. Brückmann, Schw. 
Ch. Schunke, Wm. Schunke, Martin Adler, Luiſa Wehr, Schw. A. T. Zillgitt und 
noch viele andere. 

Das Ergebnis der Beamtenwahl: H. Schulz, Vorſitzer; Wm. Ritz 
mann, Stellvertreter; Geo. J. Klipfel, erſter, und W. J. Zirbes, zweiter 
Schreiber. — Br. C. Tecklenburg ließ durch Br. Brunner die Konferenz 
grüßen, und wurde beſchloſſen, den Gruß zu erwidern. 

Beſchloſſen, daß Br. G. A. Schulte die Atlantiſhe und Südweſtliche 
Konferenz grüße. 

Dr. Epſtein, ein bekehrter Jsraelit, redete zu der Konferenz und bat 
die Brüder, den Gottes⸗Namen im hebräiſchen Alten Teſtament mehr Auf- 
merkſamkeit zuzuwenden. 
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Komitees: 


Muſik: Schwendener, Kuechler, Eliſ. Schröder. 
Geſchäfte und Gottesdienſte: Kemſies, Meier, Janzen. 
Durchſicht der Briefe: Zirbes, Peterſen, Heinz. — 
Durchſicht des Schatzmeiſterberichts: H. Zwick, C F. Groth. 
Einheimiſche Miſſion: Mengel, Argow, A. W. Benning. 
Auswärtige Miſſion: Ritzmann, Piſtor, F. Ewald. 
Publikationsſache: Büermann, Kemſies, Dippel. 
Schulſache: Licht, Tiemann, Wolter. 
Waiſenſache: Möhlmann, Sellhorn, Hilzinger. 
Sonntagsſchulſache: Tranſchel, Domke, Homann. 
Jugend⸗Vereinsſache: Eliſ. Schröder, Kruſe, Linder. 
Nächſte Konferenz: J. Pfeiffer, Bieber, Bornſchlegel. 
Altenheim und Diakoniſſenſache: Fellmann, Berger, Wm. Benning. 
Aufnahme neuer Gemeinden: Freitag, Menger, Reich. 
Wichtige Zuſchriften: Argow, Schulte, Peterſen, Zwick, Janzen. 
Dankesbeſchlüſſe: Hilzinger, Lucas, Forkel. 
Programm für nächſte Konferenz: Dippel, Möhlmann, Ritzmann. 
Programm für Sonntagsſ<ul-Jnſtitu' : Zwick, Kemſies, A. W. Benning. 
Berichterſtatter: | 
„Sendbote“: Geo. J. Klipfel; „Christian Herald“: J. H. Möhlmann; 
Journal & Messenger: F. A. Licht; Standard“: C. Dippel; Examiner“: Wm. 


Zwick; Western Recorder“ und Argus“: Wm. Rigmann; „Germania“: A. 
Janzen; Lokales Blatt: F. Kruſe. 
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II. Durchſicht der Gemeindebriefe. 


Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe. 


Die Central⸗Konferenz beſteht zur Zeit aus 41 Gemeinden. Von dieſen ha⸗ 
ben leider 2 Gemeinden nicht berichtet. 

Faſſen wir den Inhalt der eingeſandten Briefe zuſammen, ſo ergiebt ſich 
folgender Ueberblick: Es wurden im ganzen 187 getauft. 51 wurden durch den 
Tod in die obere Gemeinde verſetzt. 128 verloren wir durch direkten Ausſchluß 
und 70 durch Streichung. 77 wurden durch Briefe an engliſche Gemeinden ent* 
laſſen, während nur 14 in unſere Verbindung zurückkamen. Dies macht in die⸗ 
ſem Jahr einen Verluſt von 101 Gliedern. Die diesjährige Gliederzahl beträgt 
4490. 

Wenn ſchon der ſichtbare Erfolg der Seelenrettung ein ſehr geringer iſt in 
dieſem Jahre, ſo ſcheint außerdem eine geiſtliche Dürre in den meiſten unſerer Ge⸗ 
meinden zu beſtehen, dies ſollte uns wohl zur Selbſtprüfung, zur Buße und zum 
Gebet treiben. 

Der Finanzbericht iſt mehr erfreulicher Art. $46,639.98 ſind für alle Zwecke 
des Reiches Gottes aufgebracht worden. Davon ſind für Einheimiſche Miſſion im 
ganzen $2291.34 und für Auswärtige Miſſion . $1186.62. Dies ſind gewiß ſchöne 
Summen und zeugen von dem Opferſinn unſerer Gemeinden. 

Wir ſollten darum nicht verzagen, ſondern mit neuem Mut an die Arbeit 
gehen. Der Herr wird zu ſeiner Zeit auch wiederum eine gnädige Seelenernte 


geben. W. J. Zirbes, 
A. M. Peterſen, | Komite 
A. Heinz. 
Angenommen. 


Auf Empfehlung des Komitees für Aufnahme neuer Gemeinden wurde | 


beſhloſſen, die Dritte Gemeinde in Detroit in den Verband der Kon- 
ferenz aufzunehmen. Der Vorſitzer reichte Br. Möhlmann, dem Vertreter 
dieſer Gemeinde, die Hand der Gemeinſchaft. 


Auszüge ans den Gemeindebriefen. 


Illinois. 


Aſh Grove: G. Mengel, Prediger. Der Herr hat Großes an uns gethan, 
des ſind wir fröhlich. Beſondere Gebetserhörungen für leibliche Geſundheit 
ſpornen. beſonders auß für geiſtliche Geneſung einiger teuren Seelen zu flehen. 
Br. Mengel beſucht uns alle zwei Monate und verkündigt uns das Wort. Sonſt 
erbauen wir uns untereinander. 

Karl Ranz, Schr., Woodworth, Jroquois Co., Ill. 


Baileyville: A. M. Peterſen, Prediger. Wir rühmen Gottes erhaltende 


Gnade. Ein Jahr waren wir ohne Prediger. Seit Juni iſt Br. A. M. Peterſen 


unſer Prediger, und unſer Gebet iſt, vaß Gott ſeine Arbeit ſegnen möge. Am 
geiſtlichen Leben bleibt zu wünſchen übrig. Unſere Vereine ſind alle recht thätig. 
; Peter Groenfeld, Schr., Baileyville, Ill. 


Bloomington: M. Domke, Prediger. Wenn wir auch kleiner geworden 
an Zahl, laſſen wir den Mut nicht ſinken und rühmen den Gott unſeres Heils. 
Der Herr ſegnet die Arbeit der Gemeinde und ihres Predigers. Sünderherzen 


verlangen nach Heil. Unſere Vereine find t wy 
Guſtav Mueller, Schr., 1614 W. Locuſt Str. 
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Chicago, 1. Gem.: J. Meier, Prediger. Wir haben ein ſegensreiches 
ahr als Gemeinde erleben dürfen und wurden mehr 1 Unſere liebe 
<weſter Kath. Lintner hat uns $9000 von unſerer Schuld abgenommen. Dafür 
reiſen wir den Herrn. Unſere Miſſionen ſind in gedeihlichem Zuſtande. Br. C. 

A. Homann wirkt an der Südſeite. Br. Jackimowitz wirkt treulich auf der polni⸗ 
chen Miſſion. Unſere Miſſion unter den Juden wurde für die Monate Juli und 
uguſt eingeſtellt. Im Sommer wirken wir durch einen Evangeliums ⸗Wagen im 
Freien. Unſere Vereine ſind thätig. Unſere Miſſionarin, Schw. Geſina Meier, 
wirkt im Segen. Wir ſind in Liebe verbunden. Wir laden die Konferenz ein für 
nächſtes Jahr. W. Goers, Schr., 407 W. Erie Str. 


Chicago, 2. Gem.: Chr. Dippel, Prediger. Das vergangene Jahr war 
eine Zeit des Säens. Da wir unſere anhaltende Verſammlungen wegen Krank: 
heit die unter uns eingekehrt, einſtellen mußten, blieben einige neuerweckte Seelen 
auf der Grenze lagernd zurück. Wir blicken mutig in die Zukunft und glauben, 
daß der Same, auf drei verſchiedenen Plätzen treulich ausgeſtreut, ſeine Frucht 
bringen wird. Unſere Sonntagsſchule wurde wegen der Errichtung einer großen 
lutheriſchen Kirche in unſerer Nähe etwas kleiner. Auf der Miſſion wirkte im 
Laufe des Sommers Br. Friedrichſen im Segen. Wir verloren einige wohl⸗ 
habende Glieder und können kaum ohne die Hilfe der Miſſionsgeſellſchaft die Sta: 
tion betreiben. Wir laden die Konferenz ein für nächſtes Jahr und hoffen, dies⸗ 
mal nicht getäuſcht zu werden. 


Chicago, 3. Gem.: J. Pfeiffer, Prediger. Gleich nach der letzten Kon⸗ 
ferenz . wir unſere Kirche, und ſeither verſammeln wir uns in einem ge⸗ 
mieteten Lokal. Wir ſtehen eben im Begriff, einen paſſenden Bauplatz zu kaufen 
und hoffen noch vor Neujahr eine Kirche darauf zu errichten. Unſere Arbeit war 
ſomit beträchtlich gehindert, doch wurden mehrere unter uns bekehrt. Schw Nueß, 
unſere Miſſionarin, ſowie unſer holländiſcher Miſſionar arbeiten im Segen weiter. 
Auf unſerer Miſſionsſtation Großdale wurden etliche bekehrt. 
Herman Albert, Schr., 2850 Wallace Str. 


Chicago, Humboldt Park: V. Forkel, Prediger. Unſer erſter Bericht an 
die Konferenz kommt uns ſehr mager vor. Wir kommen durch Rütteln und 
Schütteln erſt in die rechte Lage. Bis Januar waren unſere Finanzen mit der 
1. Gemeinde. Sind untereinander und mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. 

| A. Frahm, Schr., 620 Humboldt Str. 


Süd⸗ Chicago: C. F. Tiemann, Prediger. Unſer Werk iſt durch Tren- 
nung ſtark beeinflußt und geſchädigt, doch wollen wir unſer Beſtes thun, mit des 
Herrn Hilfe die Lücken auszufüllen. W. Freiwald, Schr., 10819 Superior Ave. 

Chicago, Böhmiſche Gem.: J Kejr, Prediger. Der Herr hat Großes ge- 
than und in ſeiner Macht, trotz Hinderniſſen, uns treulich erhalten. Obwohl in 
Kampf und Trauer, gab uns Gott Freudigkeit, zu arbeiten. Die Vereine ſind alle 
thätig. Vaclav Schuldes, Schr., 644 Blue Island Ave. 

Oak Park: J. Fellmann, Prediger. Wir ſind dem Herrn dankbar für ſeine 
Erhaltung und ſeine Segnungen. Wir durften Neubekehrte aufnehmen, haben 
aber auch manche entlaſſen und ſind ſomit an Zahl etwas kleiner geworden. Die 
Gemeinde iſt in Liebe verbunden und arbeitet opferwillig für den Herrn. Vereine 


helfen treulich mit. J. Krogmann, Schr, 65 N. Elgin Str. 
Joliet: A. Linder, Prediger. Die Gemeinde wird ſich in der nächſten Zeit 
organiſieren. F. Fleiſchmann, Schr., 700 Summit Str. 


Coal City. Kein Bericht. 


Kankakee: G. Mengel, Prediger. Wir ſind aufs neue ermutigt, inden 
eine ſhone Anzahl Kinder unſerer Geſchwiſter bekehrt und getauft wurden. Möge 
der Herr nun Gnade ſchenken, ſie Ihm zu erziehen. Vereine ſind fleißig an der 
Arbeit. R. T. Janſen, Schr., 151 Greenwood Ave. 

„ Minonk: A. Heinz, Prediger. Wir rühmen Gottes Gnade. Das geiſtliche 
Leben käßt viel zu wünſchen übrig. Nach menſchlichem Ermeſſen iſt wenig Hoffnung 
auf Zuwachs. Wir ſind in Liebe verbunden und trauen auf des Herrn Hilfe. 
H. E. Wiechmann, Schr., Minonk, Ill. 


PR 


Pekin: A. Piſtor, Prediger. Wir hatten als Gemeinde mance Priifung 
durchzumachen. Der Herr ſchenkte uns in Br. A. Piſtor wieder einen Unterhirten. 
Der Herr hat ſeine Arbeit geſegnet. Die Gemeinde hat das Predigerhaus ver⸗ 
größern laſſen. Wir warten der weiteren Segnungen des Herrn. 

Peter ter Veen, Schr., 1000 Marion Str. 


Peoria: A. Janzen, Prediger. Unſere Arbeit war nicht vergeblich. 
Nanche ſind 13 Wir freuen uns, eine Miſſionarin erhalten zu haben in 
der Schweſter Molthagen. Unſere neue Kirche iſt uns eine große Freude. Die 
Vereine ſind in ihren Arbeiten treu und fleißig. 

W. Herold, Schr., 218 N. Garfield Ave. 


Piatt Co. Kein Bericht. 


Quincy: A. Tranſchel, Prediger. Wir wurden durch die treue Verkün⸗ 
digung des Worts reichlich geſegnet. Beſonders dankbar ſind wir, daß der Herr 
uns durchhalf ohne Unterſtützung von der Miſſion. Sonntagsſchule und Schwe⸗ 
ſternverein ſind beſonders fleißig. S. Goergens, Schr., 524 S. 10. Sir. 


Springfield: Predigerlos. Wir haben keinen beſonders erfreulichen Be- 
richt. Anſtatt das 50jährige Jubiläum zu berichten, ſcheint es rückwärts gehen zu 
wollen. Br. Tecklenburg, unſer Prediger, hat uns verlaſſen. Wir ſuchen einan⸗ 
der zu erdauen. Empfehlen uns der Fürbitte. 

B. H. Luers, Schr., 929 S. 2. Str. 


Vera: M. Domke, Prediger. Obwohl nicht ſichtbarer Erfolg uns erfreut, 
preiſen wir den Herrn, der uns erhalten hat. Unſer Prediger und andere Brüder 
leiten die Verſammlungen. Die Vereine und die Sonntagsſchule im be onderen 
zeben große Hoffnung. Julius Hoffmann, Schr., Vera, Ill. 


Walſhville, H. S. Early, Prediger. Wir haben mit zwei engliſhen Ge⸗ 
meinden einen Prediger berufen. Die Predigten werden in Engliſch, aber ſonſt 


alles in deutſcher Sprache gehalten. Der Herr hat uns geſegnet. 
G. G. Guthals, Schr., New Douglaß, Ill. 


Indiana. 


Evansville: J. P. Brunner, Prediger. Wir danken für die Hilfe, die 
uns geworden. Br. Piſtor hat uns verlaſſen. Während der Zeit, in welcher wir 
predigerlos waren, wurde die Kirche verbeſſert und Br. Tecklenburg verkündigte 
das Wort. Br. J. P. Brunner begann ſeine Arbeit unter uns im Juni. Der 
Herr iſt uns nahe. Aug. Behrens, Schr., 910 Harriett Str. 


Te dianapolis: A. Freitag, Prediger. Der Herr hat uns getragen und 
mit Segen und Wohlihat überſchüttet. Sind in Liebe verbunden und ſtreben, 
dem Herrn zu gefallen. Haben das Innere unſeres Hauſes verſchönert. Die 
Sonntagsſchule iſt klein, aber es geſchieht treue Arbeit. 

J. A. Habermann, Schr., 2221 E. Waſhington Str. 


N Kentucky. 


| Louisville: Wm. Ritzmann, Prediger. Das innere Leben wurde durch 
die treue Arbeit unſeres Predigers gehoben. Der Friede herrſcht unter uns. Br. 
Ritzmann konnte krankheitshalber 14 Monate nicht dienen, erfreut ſich aber wieder 
ſeiner Geſundheit. Die Sonntagsſchule iſt gewachſen. Unſere Vereine arbeiten 
mit Mut und Eifer. Die Finanzen ſtehen gut. Wir ſtimmen herzlich ein mit den 
Beſchlüſſen der Bundes⸗ Konferenz betreffs des Waiſenhauſes. Durch Verein⸗ 
barung mit der State Convention iſt das Eigentum gegen ferneres Schuldenmachen 


geſchützt. Wir beten um einen Gnadenregen. 
nſt Horn, Schr., 911 E. Broadway. 


Newport: L. H. Donner, Prediger. Wir ſind klein an der Zahl, glauben 
aber, daß Gott hier Wunder ſeiner Gnade thun kann. Br. Donner bedient uns 
mit dem Wort, ſo viel ſeine Geſundheit es geſtattet. Br. Links erweiſt der Ge⸗ 
meinde große Dienſte. Joh. Links, Schr., 7. u. Orchard Str. 
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Michigan. 


Alpena: G. Bornſchlegel, Prediger. Danken dem Herrn beſonders für die 
_ von Seelen. Unſer Prediger arbeitet treulich auch auf der Miſſion Rogers 
ity. Vereine und Sonntagsſchule gereichen zum großen Segen. 
Peter Galle, Schr., 505 6. Str. 


Beaver, Bay Co.: Predigerlos. 8 wir zu arm ſind, einen Prediger 
u berufen, ſuchen wir die Verſammlungen aufrecht zu erhalten, trotz vieler Hin⸗ 
ale Gott wird jedoch alles wohl machen. 
G. Kimel, Schr., Willard, Bay Co., Mich. 


Detroit, 1. Gem.: J. H. Möhlmann, Prediger. Gleich nach der letzten 
Konferenz ging unſere Gemeinde durch tiefe Waſſer, die am 8 Nov. damit ende⸗ 
ten, daß eine Anzahl Glieder die Gemeinde verließen, die ſchon am 17. Nov. eine 
Gemeinde gründeten und ſofort auch ein Haus errichteten. Jetzt herrſcht der 
Friede unter uns. Die Finanzen ſtehen gut. Wir ſuchen unſere Schuld zu ver⸗ 
ringern. Vereine, Sonntagsſchule und Chöre ſind thätig und ſtrebſam. Wir la: 
den die Konferenz ein für 1900. W. F. Tiemann, Schr., 1070 Hancock Ave. 


Detroit, 2. Gem.: Fr. Büermann, Prediger. Das Wort Gottes wird 
rein und lauter verkündigt. Wir ſind beſonders beſtrebt für unſeren Kirchenbau. 
Br. Büermann iſt auf der Reiſe, um Gaben dafür zu ſammeln. Wir danken für 
die Hilfe, die uns hierin geworden iſt, und hoffen, bei der Vollendung durch den 
beſonderen Segen einen neuen Aufſchwung des Werkes zu erleben. 

Herm. Eichler, Schr., 291 Sulivan Ave. 


Detroit, 3. Gem.: Predigerlos. Wir wünſchen von ganzem Herzen, in 
den Verband der Konferenz ä werden. 
Pieſchke, Schr., 832 Grand Ave 


Montague: Jul. Berger, Prediger. Die Arbeit des ay beſtand im 
Säen. Wir warten der Ernte. Die Gemeinde arbeitet Hand in Hand mit ihrem 
Prediger. Vereine zeigen Opferſinn. Joſeph Seng, Schr., Montague, Mich. 


St. Joſeph: H. Schulz, Prediger. Wir ſegnen euch, die ihr vom Hauſe 
des Herrn ſeid. Heißen euch herzlich willkommen in unſerer Mitte. Der Herr 
ſegnet uns. Da die Entfernungen ſo weit, ſind unſere Verſammlungen nicht im— 
mer ſo gut beſucht. Unſer Prediger hat treulich Samen geſtreut, und Siege der 
Wahrheit werden nicht fehlen. Es iſt uns gelungen, Schw. Troeck als Miſſionarin 
zu bekommen. Die Sonntagsſchule, ſowie Vereine ſind beſtrebt, das Beſte zu 
thun. Wir erwarten beſonderen Segen von der Konferenz. 

| M. W. Stock, Schr., 1408 Foreſt Ave. 


Ohio. 


Cincinnati: F. A. Licht, Prediger. Wir gedenken dankbar der Güte des 
ow: Der Friede hat dem Feinde —— Gemeinde und Prediger ſind in 
iebe verbunden. Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut. Der Geſangverein er⸗ 
freut die Geſchwiſter im Gottesdienſt und im Beſuchen der kranken Geſchwiſter. 
Der Schweſtern⸗Verein iſt thätig; desgleichen der Jugendverein, der auch beſon⸗ 
ders beitrug zum Heizapparat der Kirche, nebſt dem Beſorgen von 500 „Wegweiſern“. 
Die Sonntagsſchule arbeitet trotz Hinderniſſen mutig voran. Wir alle beten: 
,Rauſche unter uns, Du Geiſt des Lebens.“ 5 
2 2 A. E. Clauder, Schr., 262 Conroy Str., Station E. 


Cleveland, 1. Gem.: W. J. Zirbes, Prediger. Obwohl nicht ſo viele 
Seelen bekehrt wurden, wie wir gehofft, hat es doch nicht gefehlt in der Arbeit für 
den Herrn, und infolgedeſſen wurde die Gemeinde innerlich geſtärkt. Wir ſind 
dieſes Jahr in den Beſitz einer neuen Pfeifenorgel gekommen. Mit Hilfe der 
City Mission Society durften wir auch in eine neue Kapelle einziehen auf der Station 
an der Tremont⸗Straße. Br. Kruſe arbeitet daſelbſt, ſowie in Nottingham treu⸗ 
lich weiter. Unſere Sonntagsſchulen gehen im geregelten Gang voran. Eine 
Zunahme der Thätigkeit zeigt ſich in den Vereinen. 

Otto Rochelmeyer, Schr., 9 Bonna Str. 


„ 


Cleveland, 2. Gem.: H. Hilzinger, Prediger. Die Verkündigung des 
Wortes gereichte zum großen Segen für die Gemeinde und arme Sünder. Haben 
das Verſammlungshaus nach innen und außen v rſ<snert. Jn den Winter: 
monaten wurden in einem abgelegenen Stadtteil Verſammlungen gehalten, zu 
denen ſich der Herr bekannte. onntagsſchule und Vereine nehmen regen Anteil 
im Bau des Reiches Gottes. Carl Linß, Schr., 11 Meridian Str. 
Cleveland, Erin⸗Ave.⸗Gem.: F. G. Wolter, Prediger. Unſere Zahl iſt 
etwas größer geworden. Unſer Prediger und unſere Miſſionarin arbeiten fleißig. 
Br. Ulrich arbeitet als Sonntagsſchulſuperintendent opferwillig und erfinderiſch. 
Wünſchen, die Zahl der Beter wäre größer. Unſere Predigerwohnung iſt ſchulden⸗ 
frei und wir ſammeln jetzt für eine Pfeifenorgel. | 
L. Heuer, Schr., 69 Stones Levee. 
Dayton, 2. Gem.: Geo. J. Klipfel, Prediger. Wir haben verſucht, un- 
ſere Pflicht zu thun. Es gelang uns, $1000 von unſerer Schuld abzutragen. Wir 


laden alle ein, nächſtes Jahr ſich mit der Jugend in Dayton zu verſammeln. 
H. Zwick, Schr., 82 Linden Str. 


Maſſillon: H. Sellhorn, Prediger. Der Herr hat unſere geringe Arbeit 
wohl belohnt. Ihe ſei die Ehre. Wir danken für die Unterſtützung und hoffen 
ferner auf eure Hilfe. Friedrich Broda, Schr., 260 Duncan Str. 

Toledo: W. Argow, Prediger. Dem Herrn ſei Dank, daß wir noch ſtehen. 
Br. Raebel hat uns verlaſſen. In Br. Argow haben wir aber wieder einen Unter⸗ 
hirten, deſſen Arbeit der Herr ſichtbar geſegnet hat. Wir haben jetzt auch einen 
Singchor. Wir hoffen weiter auf den Herrn und erwarten Großes von Ihm in 
diefer Stadt. Aug. H. Stoldt, Schr., 1014 E. Bancroft Str. 

Canton: H. Sellhorn, Prediger. In unſerem erſten Bericht preiſen wir 
den Herrn, der uns ſo wunderbar ge _—_ Die engliſche Gemeinde hier ſchenkte 
uns eine nette Kapelle, welche wir auf eine von uns gekaufte Lot ziehen ließen. 
Fur dieſen Zweck erhielten wir auch $300 vom Kapellenbaufonds. Somit haben 
wir ein zweckentſprechendes Haus, unter den 40,000 Einwohner zu wirken. Nun 


beten wir: „Baue, Herr, Deine Gemeinde.“ 
J. K. Kiewall, Schr., 206 Rowland Str. 


W. J. Zirbes, zweiter Schreiber. 
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Statiſtik der Gemeinden der Central - Konferenz. 
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Statiſtik der Sonntagsſchulen der Central · Konferenz und 


Unterſchreiber unſerer Blätter. 
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III. Sonntagsſchulſache. 


Unter Br. F. A. Kemſies' Leitung verſammelte ſich am Sonntag 
Nachmittag das Sonntagsſchül⸗Inſtitut. Folgende Arbeiten 
zengten von gründlicher Vorbereitung: 

1. „Wechſelſeitiges n zwiſchen Gemeinde und Schule. a 
H. Zwick, Dayton, O. 

Beſchloſſen, daß dieſer Aufſatz im „Sendboten“ veröffentlicht werde und 
ebenfalls für Pamphlet⸗Form empfohlen ſei. 

2. „Wie wird der Lehrer erfolgreich?“ W. Kuechler, Chicago. 

3. „Was können die Schüler zur Förderung der Schule beitragen?“ 
A. Tranſchel, Quincy, Ill. 

4. „Pflege der geiſtlichen Muſik in der Sonntagsſchule.“ W. J. 
Zirbes, Cleveland, O. 


Bericht des Komitees für Sonntagsſchulſache. 


1. Mit Dank gegen Gott blicken wir hin auf die Thatſache, daß unter den 187 
berichteten Taufen 102 Sonntagsſchüler find, welches uns zum unermüdlichen 
Fortfahren in dieſer Arbeit ermutigen ſollte. 


2. Wir freuen uns, daß durch den Kindertag in unſeren Sonntagsſchulen die 
Baufondskaſſe mit ſo namhaften Summen bedacht wurde, ſowie die Heidenmiſſion 
durch den Erntedanktag. Wir empfehlen allen unſeren Gemeinden, in der ange⸗ 
fangenen Weiſe damit fortzufahren. 


3. Wir empfehlen die Einführung eines Bibeltages in unſere Sonntags⸗ 
ſchulen, etwa im Monat März, um dadurch Gelegenheit zu geben, unſere Jugend 
über die Geſchichte der Bibel zu belehren und ihr Intereſſe für die freie Verbrei⸗ 
tung der Bibel durch unſeren Publikations-Verein zu erwecken, wozu bei dieſer Ge⸗ 
legenheit eine Kollekte erhoben werden ſollte. A. Tranſ ch EF, 

M. Domke, Komitee. 
C. A. Homann. 
Angenommen. 


IV. Schweſtern⸗Vereine. 


Am Freitag Nachmittag verſammelte ſich der Schweſternbund in der 
Methodiſtenkirche. Die Präſidentin, Schw. H. Schwendener, leitete. Die 
letztſährigen Beſchlüſſe des Bundes wurden von verſchiedenen Schweſtern 
in helleres Licht geſtellt. Die Beamten legten ihre Berichte ab. Neue 
Beamte ſind: Schw. H. Zwick, Dayton, Präſidentin; Schw. G. Meier, 
Chicago, Vice-Präſidentin; Schw. Lena Krüger, Kankakee, Schreiberin; 
Br. J. H. Möhlmann, Schatzmeiſter. 

Der Freitag Abend war den Schweſtern gewidmet. Mit ſchöner 
muſikaliſcher Abwechſelung wurden folgende Themata behandelt: 

1. ,Stadtmiſſion. © Schw. M. Troeck, St. Joſeph. 

2. „Miſſion in Birma.“ Mrs. Clara Hanſom. 

„Unſere Aufgabe im Reiche Gottes.“ Schw. G. Rocho, Detroit. 
„Glimpses of Home Work.” Miß M. G. Burdette. 
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Statiſtik der Schweſtern⸗Vereine der Central- Konferenz. 


1898-1899. 
x : Ausgaben. 
E Namen Namen und-Adreſſen S 8 | 
E ws n W .* | . 
- _ ” ST | 37 | Zx-| af 
E Verei Shhreiberi | = | 85 | SS | 8 
ereine. nnen. = = 5 Sz | SE 
E] S S 88 R | = 
| Ju invis. 1 | en 
1 Baileyville .. |Lina van Deeſt, Baileyville.............. | 20/$ 103 89/$ 34 00 ; 40 0⁰0 0 74 00 
2 Jungfr. Ber. Bertha Zimmei mann Baileyville.....| 18] 6500] ........... 65 U 65 00 
3 Spomingten . 8. A. Saß, 1203 Mulberry Str.... 13] 14 000. 14.00] 1400 
4 Chicago, 1 . Gem WAKE Cena Meier, 560 W Chicago Ave.. 130 190 % lll 190 00 190 00 
5 1 Helen Hecht, 293 W. Melroſe Str.... 43] 7263]... ..... C 
6 „ „ da Bern, 502 Haſtings Str. 30 82 47 31 06 2566 73 
7 2 Sud. Erol Anna Seuberle, 10538 Ave. RK. 32] 3238 15] 251 00] 49 50] 300 50 
8 0 — 4 Part! Cath. Riswig, 4116 Avers Ave. od; 6000] 18 40 3445) 52 85 
4 8 oͤhm. G 2 Pourar, 581 Toroop 6 15] 17 50 500] 100! 15 00 
en W. Krogmann, 30 Elgin Str. 40! 64 48 3 00! 4150! 44530 
. Carrie Kruſe, Kankakee , «+++ »-0000.,! 5% 20 00 50 C 70 00 
. Chriſtiana Heinz, Minonk. . _— BI... 
13 Pekin. I MOI Ay * 1108 Park Ave.............. | 21] . 4B] 2000] 27:6} 4700 
„ —— A. Janzen, 200 S. Orange Str. 40] 54 8 68 2 735 756 
15 ® Junfr.*Ver......... Mk JI. Janſen, 917 North Str......... | 16 1 | 123] 123 
> | » WIE Op IRONS Dora Ebeling, 609 S. 14. Str. 20 WB 76] 20 90 2259] 4349 
17 ——_ 31 Maria Hoffmann, Vera 1 1000 100 
diana. | 
18/Evanaville............... ..... E. Tecklenburg, 415 Porret ne. 9 | 10] 1090] 1300] 4 00]. 1700 
19 tg BLESS, Bertha Norkas, 806 N. Pine Str....... 200 37 197. 16 6] 1 0 17 75 
tuck . 
20 ms T. Maria Lutz, 618 E. Brodway...... ..... 28 2650] 1200] 1350 B 50 
an. | | 
ae e Anna * 1 8 10 88 7 00 2 55 95 
2 Detroit, 1. Gem Mrs. G. Rocho, 346 Mo ple Str.. | 72] 169 00 86 56] 82 50] 16900 
28 e eee [Mary Knechtel, 1188 Merri> Ave | 20 40 23] 1305] 1391] 26% 
24 r Anna Harvſt, 294 Mitchel Ave III 1850|........... 26 50) 2660 
B\Montague . A Meinert, Montague . 23] 20 33] 335] 17 00] WS 
W|St. Joſeph....................\W. Quade, State Str...................... | 4] 71 7 3153] 4100] 728 
o. 
. S. Daniel. 1746 Sycamore Str. .\ B| 63] 1875] 10 00 2 75 
28 Cleveland, 1. Gem 2 „Eſpenſchud, 387 Orange Str. 4 124 32] 12 00] 105 05/ 117 65 
29 2 . 'Brohn 50 Auburndale Ave.......... 30 48 77 10 00 39 00 49 00 
30 ag Erin Ave...... rs. C. Neve, 148 Carlisle Ave. .\ 36] 114 41] 3235] 6244] 94 79 
re Mrs. H. Zwick, 82 Linden Ave.. 46 102 20 3 00 94 20 97 20 
eee Mrs. R. Albrecht, 22 Elm Str 1 e e 
ee Mrs. W. Siemond, 507 Rowland Str. 111 10 e eee be 
101282095 68 8 773 82 61124 93 81898 75 


V. Jugendvereinsſache. 


Der Central⸗Jugendbund hielt die 7. Jahresverſammlung vom 12. bis 13. 
Sept. 1899 mit dem Verein der Gemeinde St. Joſeph, Mich. Es war für den Präſi⸗ 
denten des Bundes, Br. W. J. Zirbes, Cleveland, ein herrlicher und ermutigender 
Anblick, eine ſo zahlreiche Vertretung des Bundes bewillkommnen zu können. Die 
Präſidentin des lokalen Vereins, Schw. H. Schönbeck, begrüßte in herzlicher Weiſe 
den Bund. Die Verſammlungen waren herrlich. Der Herr hat uns einen reichen 
Segen gegeben. Wenn der Bund ſo fortfährt, wird er in Zukunft Großes leiſten. 
Sämtliche Arbeiten wurden in gut durchdachter Weiſe geliefert. 

Das Thema für die Verſammlungen war: „Gemeindeleben.“ — J. Bibelleſen 
im Verhältnis zum Gemeindeleben. a. Verſchiedene Methoden wahren Bibel⸗ 
leſens. F P. Kruſe, Cleveland. b. Die naturgemäßen Reſultate rechten Bibel- 
5 J. H. Möhlmann, Detroit. — II. Muſik im Verhältnis zum Gemeindeleben. 

a. Im Hauſe. H. Bartel, Dayton, O. b. In der Sonntagsſchule und im Jugend- 
verein. E. Schröder, Chicago. c. In der Gemeinde. H. Schwendener, St. Jo⸗ 


„ 
Statiſtik der Jugend-Vereine der Central-Konferenz, 1898—1899. 
1 | Ausgaben, 
= Namen Namen und Adreſſen E 
w — 2 s 2 
2 der der | 2 3 SE 2 — SE 
2 ; — 2 + © 2 Ss = 
5 Vereine. Schreiber. = 5 == = 55 
P ¼ͤdö-PUU⅛ꝛ 88 8 
M Naileseſle ooo Fr. Linnemann, Baileyville 40/$ 29 00|............ $ 2000$ 20 00 
2/Bloomington,..... ....... nna Abhan, 1203 Mulberry Str.. 12 & OO, 7 50 7 50 
3/Chicago, 1. Gem. . 8 Bh 613 W. Superior Str ..... 135] 180 00/$ 55 00] 125 00] 180 00 
4] $. Lydia Schnedell, 145 Burling Str... . 9 66 19] 66 10 
5 15 JJ / ]o»—w w- ́ . ũ ĩ i EI SO IS" 3 
6 * , erte, rene . foes oe re ere $i EE ; 
7 * Humboldt Park Ella Forkel, 1014 Spaulding Ave...... 34 8 00 3 8 00 
Böhm. Gem... V. Suldes 644 Blue Jsland Ave...... 44] $4 00} 58 00] 28 84 00 
9/Oak Park...................... Auguſta Beer, 161 Elgin — 62] 219 87] 173 12 37 1] 210 W 
ran,, rere INI STUNT F290 „„ ( Os 
11 2 . E. Seedorf, 100 S. Waſhington Str. 35] 4937] WW] Wn] 48 20 
12/Minonk .. Martha Janſen, Minon k 20] 15 82 7 65 5 00] 12 65 
13/Pekin Mrs. H. Blecker, 1100 State Str.. 34 12 10 6 15 10 00] 16 15 
14 Peoria „Emilie Birkholz, 2 eee 30 J.... 8 
15 Ver 1 We Ella Hoffmann, Vera. „ 4 00 8 00] 12 00 
| ana. 
16 Evansville. .. * M. Briel, jr., Mary Str.................. 16] 10 YM... 13 20] 13 20 
1 p k entu 9. 
a Kate Strobel, 913 E. Brroadivay...... . 28 00] W 00 
gan. 
ens mn ore aul Galle, 505 6. Str.. e e ee 18] 13 67 8 86 5 94] 14 80 
19 Detroit, 1. Gem............ Miß Lydia A. Sack, 88 Preston Str.. 52 94 05 38 55] 55 50% 94 05 
20 1 „Otto Koslovsky, 833 18. Str.. 2 29 06 988 5 00 598 
— 0 3. . Tevs, 125 25. Str. 21 c EIA HW 
que. "|Lydia Redmann, Montague... "| 1 27 3 fi 3 30 12 71 
8 81 Jo ph... . Hatt:e Schönbeck eee Wo OH 3 147 
o. 
24 Cincinnat „F. Lutthans, 107 Corvine Str. ......... 28 88 BH] 71 00 4 00] 7 00 
2 Cleveland, 1. Gem. — Fiice Bieber, 1140 Caſe Ave.............. 55 40 22 3 50] 34 50] 38 00 
6 . red Linß, 490 Clifton os bas 47] 65 78] 2119] 24 00], 4 19 
27 2 Erin Ave...... (Kein Bericht) 8 . 8 
Dayton. . . . .. Axthur Bartel, 212 Dutoit.. 50] BB 50 21 10]............j 21 10 
2[Toledo....................-.... R. Albrecht, 222 Elm Str. 10) K of - 30 ns 
878/$1180 41/$ 510 26 $ 540 39 81050 65 


ſeph, Mich. — III. Die Liebe zur Gemeinde, illuſtriert durch: a. Daniel. Br. Wm. 
c. Paulus. 


Groſſer, Oak Park, Ill. b. Nehemia. 


C. F. Groth, Cleveland, O. 


H. Zwick, jr., Dayton, O. Nicht zu vergeſſen ſind die Gebetsſtunden. 
Zu unſerer großen Freude waren 17 Vereine durch 53 Delegaten vertreten. 
e ergab: Präſident: W. J. Zirbes, Cleveland, O.; Vice⸗Präſi⸗ 

dent: Chas. Ewald, St. Joſeph, Mich; Schreiberin: E. Schröder, Chicago, Ill.; 


Vorſtand: H. Ritzmann, Louisville, Ky.; 


P. Brunner, Evansville, 


Ind.; H. 


Zwick, jr., Dayton, O.; W. Benning, St. Joſeph, Mich.; W. Küchler, Chicago, Ill. 
Im Bund und in unſeren Vereinen regt ſich der Wunſch nach mehr Thatig- 
keit, und der Vorſtand wird im kommenden Jahre verſuchen, dieſem Bedürfnis ab⸗ 


zuhelfen. 


Wir bitten unſere Prediger, denſelben darin zu unterſtützen und Hand 


in Hand mit demſelben zu arbeiten, wenn ſie in nächſter Zeit dazu aufgefordert 


werden. 


Wir können nicht umhin, dem geſchätzten Editor des ,Jugend-Herolds® un⸗ 
ſere Anerkennung für ſeine Arbeit auszuſprechen. 
daß derſelbe ſo pünktlich erſcheint und ſo lehrreichen und intereſſanten Stoff bie⸗ 


tet. 


Wir empfehlen denſelben allen unſeren jungen Leuten. 
Der Gemeinde, dem Jugendverein und ganz beſonders den lieben Schweſtern 


Ganz beſonders freuen wir uns, 
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der Gemeinde St. Joſeph ſprechen wir den herzlichſten Dank des Jugendbundeg 
aus für die königliche Bewirtung, welche dem Bunde während dieſer Zeit zuteil 
wurde. 
Möge der Herr uns in dieſem neuen Jahre erhalten und ausrüſten zu beſſerem 
und geheiligterem Dienſte in ſeinem Weinberg. 
FCEliſabeth Schröder, Schreiberin. 
Am Sonntag Abend leitete Br. W. J. Zirbes die Verſammlung des 
lokalen Vereins und illuſtrierte dadurch, wie man ſolche Verſammlungen 


intereſſant und ſegensreich machen kann. 


VI. Predigten und ſchriftliche Arbeiten. 


Br. H. Hilzinger hielt die Eröffnungspredigt. Nach Joh. 3, 16 be⸗ 
leuchtete er: „Drei große Gnadenwunder.“ 1. Die Liebe Gottes zur 
Welt. 2. Die Hingabe des Sohnes. 2. Das Seligwerden durch 
Glauben. 

Br. J. C. Grimmell war Lehrprediger. Thema: „Die neuteſtament— 
liche Gemeinde.“ Text: 1 Tim. 3, 15; Eph. 3, 21. 1. Gott hat eine 
Gemeinde in der Welt, von Ihm gegründet und erhalten. 2. Die Ge— 
meinde als Trägerin der neuteſtamentlichen Wahrheit. 3. Die hohe Würde, 
in der Gemeinde Gottes zu dienen. Schluß: Dieſe Gemeinde wird 
bleiben. 

Br. Wm. Ritzmann hielt in lebendiger Weiſe eine klare Miſſions- 
predigt über: „Die Verantwortlichkeit der Kinder Gottes.“ Text: Mark. 
14, 8. 

Br. P. Ritter predigte über Matth. 14, 34. Er verglich die Reiſe 
der Seele zur Ewigkeit mit einer Schiffahrt. 

Br. Geo. Klipfel redete bei der Schlußverſammlung einleitende Worte 
über Joh 10, 5. Mehr als dreißig Brüder und Schweſtern legten Zeug— 
nis ab vom guten Hirten, und eine noch größere Zahl gab durch Aufſtehen 
kund, daß ſie noch ein Wort hätten, wenn die Zeit es erlaubte. Br. H. 
Schwendener leitete dieſe Verſammlung. 

Die Morgen⸗Gebetsſtunden wurden geleitet am Donnerstag von Br. 
G. A. Schulte, am Freitag von Br. G. D. Menger, am Samstag von 
Br. G. Bornſchlegel, am Montag von Br. F. Büermann. 

Zu der Sonntagsſchule redeten die Brüder Zwick, Homann, Bieber, 


Kemſies und A. W. Benning. 


Schriftliche Arbeiten. 
1. „Das chriſtliche Geſetz der Liebe im eee zur geſezliche 


. Geiſtesrichtung.“ G. Mengel. 


2. „Was iſt bibliſche Gemeindezucht?“ J. Meier. 


I 


3. , Urſachen für die ſheinbare Dürre in den Gemeinden und die Be: 
2 derſelben.“ J. Fellmann. 

„Vorteile und Schwierigkeiten in der Arbeit unter unſerem vents 
ſen vole Wm. Argow. 

„Was lehrt die Bibel über Krankenheilung?“ C. Dippel. 


dee daß dieſes ſehr gediegene Referat im „Sendboten“ ver⸗ 


22 * werde. 
„Das ſegensreiche Verhältnis zwiſchen unſeren Gemeinden und un- 
ſerer 5 Schule.“ F. A. Licht. 
Beſchloſſen, daß im Aunty dieſe Arbeit dem „Sendboten“ übergeben 
werde. 
7. Die notwendige Ausrüſtung eines Jüngers Jeſu für unſere Zeit.“ 
A. Piſtor. 


VII. Miſſionsſache. 


1. Einheimiſche Miſſion. 
Bericht des Miſſions⸗Komitees der Central-Konferenz. 


Durch Gottes Gnade haben wir abermals ein Jahr zurücklegen können. Wir 
danken Ihm für ſeine treue Führung, für Segen und Gedeihen ſeines Werkes. 
Im Hinblick auf das verfloſſene Konferenzjahr müſſen wir bekennen, daß dasſelbe 
ein ſehr mageres und auf etlichen unſerer Felder ein ſtürmiſches Jahr geweſen 
iſt. Es ſind 14 Brüder, welche gearbeitet haben als Miſſionare und doch nur 37 
Taufen berichten konnten. Es iſt noch 5 weniger als im vorigen Jahre. Es ſind 
in dieſem Jahre 14 Miſſionsfelder unterſtützt worden mit einer Summe von 2750 
Dollars. Die Felder und Brüder, welche von der Miſſion jetzt unterſtützt werden, 


ſind wie folgt: 
Illinois. 


Chicago: 1. Humboldt⸗Park⸗Gemeinde, V. Forkel, Prediger. 
Die Miſſion giebt $350, die Gemeinde zahlt $450. Dieſe Gemeinde hat ihre Kirche 
neben dem Altenheim, welches für die Gemeinde und das Heim ein Vorteil iſt. In 
nicht allzu ferner Zukunft wird dieſe Gemeinde zur Selbſtändigkeit heranwachſen. 

2. Wabauſia⸗Ave.⸗Miſſion, Br. H. C. Lauter, Prediger. Dieſe 
Miſſion hat eine entſprechende Kapelle und iſt in Verbindung mit der Erſten Ge⸗ 
meinde. Auch in dieſem Jahre ſind etliche Perſonen von dieſer Miſſion getauft 
worden. Die Gemeinde zahlt $150 und die Miſſion $150. 

3. Dritte Gemeinde, Br. J. Pfeiffer, Prediger. Die Gemeinde hat 
eine Miſſion unter der holländiſchen Bevölkerung in ihrem Stadtgebiet, bei wel⸗ 
cher Br. J. J. Lukas von der Schule in Hamburg angeſtellt worden iſt. Der Bru⸗ 
der erhält als Unterſtützung $400 von der Am. Bapt. Home Mission Society und 
$100 aus unſerer deutſhen Kaſſe. Der Prediger der Gemeinde erhält $400 von 
der Miſſion und 8400 von der Gemeinde. Im Laufe des Jahres hat die Gemeinde 
ihre Kirche verkauft, da die Lokalität für ein deutſches Miſſionswerk nicht geeignet 


war, und wird nun eine neue 8 bauen. 
Central⸗Konf. II. 
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4. Wentworth-Ave.-Miſſion, in Verbindung mit der Erſten Ge— 
meinde. Seit dem 1. Juni iſt Br. C. A. Homann von unſerer Schule in Rocheſter 
daſelbſt angeſtellt worden. Die Gemeinde giebt $200 und die Miſſion $400 zu ſei- 
ner Unterſtützung. Da dies das einzige deutſche Werk iſt von unſerer Seite in 
dem großen ſüdlichen Stadtteil, ſo hoffen wir, daſelbſt eine Gemeinde aufbauen zu 
können, welche in wenigen Jahren ſelbſtändig werden könnte. Es fehlt uns eine 
Kapelle für diefe Miſſion. Bis dahin verſammeln ſich die Geſchwiſter in einem 
Laden. 

5. Lake-View-Miſſion, in Verbindung mit der Zweiten Gemeinde in 
Chicago. Dieſe Miſſion iſt ſehr verſprechend und ſollte ſo bald als möglich per— 
manent aufgenommen und durch einen Mann bearbeitet werden. In Verbindung 
5 mit der Miſſion hat die Gemeinde Br. Friedrichſen von der Schule in Rocheſter 


— 3 — FOn 


zurückkehrte. ; 

6. Green Garden und Monee. Da dieſe Gegend ſtark von Deutſchen 
bewohnt iſt und wir daſelbſt Kirche und Predigerhaus haben, von wo aus auch 
mehrere ſüdliche Vorſtädte Chicagos leicht zu erreichen ſind, hat das Komitee noch 
einmal einen Verſuch gemacht und Br. E. Schneller als Prediger für 12 Monate 
angeſtellt mit $100 von der Miſſion und $200 von der Gemeinde und Freunden. 
Die Gemeinde hat beſchloſſen, unſerer deutſchen Miſſions⸗Geſellſchaft ihr Eigen- 
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tum zuſchreiben zu laſſen, wozu bereits Schritte gethan worden ſind. 

7. Joliet und Coal City. Br. H. Wernick verließ dies Feld im Frith: 
ling und folgte einem Ruf der Gemeinde Polk, Wis. Ihm folgte am 1. Juni Br. 
Albert Linder von der Schule in Rocheſter. Das Feld erfordert ſchwere Arbeit, 
Ausdauer und viel Selbſtverleugnung, bietet aber Ausſicht auf Erfolg. 

8. Pekin, Br. A. Piſtor, Prediger. Seit dem 1. Nov. 1898 wird der Bruder 
daſelbſt mit $100 von der Miſſion unterſtützt. Die Gemeinde giebt $400 und freie 
Wohnung. Dies geſchieht in der Hoffnung, daß die Unterſtützung nicht lange not— 
wendig ſein wird und die Gemeinde bald wieder ſelbſtändig werden wird. 


Indiana. 


9. Evansville. Seit dem 1. Juni wirkt Br. Brunner von der Schule in 
Rocheſter daſelbſt. Da erwartet wurde, daß die Gemeinde wieder ſelbſtändig wer— 
den wird und da der Bruder ein noch lediger junger Mann war, könne die Ge— 
meinde ohne Unterſtützung von der Miſſion fertig werden, iſt keine Beſtimmung 
für das Feld gemacht worden. Wir baben ſomit im Staate Indiana kein Feld, 

das von unſerer Miſſion unterſtützt wird. | 


Ohio. 


10. Toledo. Br W. F. Raebel verließ das Feld im Frühling. Ihm folgte Br. 
Wm. Argow als Prediger. Br. Argow hat gute Verſammlungen er ſowohl als 
die Gemeinde blicken mutig und hoffnungsvoll in die Zukunft. Die Miſſion giebt 
$350, die Gemeinde $150 und die Stadtmiſſion $200 zur Unterſtützung des Werkes. 

11. Maſſillon und Canton, Br. Heinrich Sellhorn, Prediger. Des 
Herrn Segen iſt mit unſerem Bruder. Die Gemeinde in Canton iſt unter ſeiner 
Leitung zu einem ſchönen Verſammlungshaus gekommen, wozu die Miſſion $300 
beiſteuerte. Auch bei dem Häuflein in Maſſillon iſt Frieden eingekehrt. Die bei— 
den Gemeinden geben $200, die Miſſion giebt $400. f 
12. Tremont-Str.-Miſſion, in Verbindung mit der 1. Gemeinde in 
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für die Sommermonate daſelbſt angeſtellt, der jetzt aber wieder zur Schule 
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Cleveland, Br. F. P. Kruſe, Prediger. Die Miſſion iſt im Laufe des Jahres durch 


eine ſchöne neue Kirche geſegnet worden, welche unter Leitung der Cleveland- 


Stadt⸗Miſſion gebaut wurde. Das Werk hat eine verſprechende Zukunft. Die 
Gemeinde giebt $200, die Miſſion $400 zur Unterſtützung des Bruders. 


Michigan. 


13. Alpen a, Br. G. Bornſchlegel, Prediger. Bis zum 1. Juni dieſes 
Jahres wurden 3275 von der Miſſion für dieſes Feld gegeben, die Gemeinde gab 
$150. Br. Bornſchlegel wagte es, die Unterſtützung von ſeiten der Miſſion vom 1. 
Juni an abzuweiſen, hat jedoch dieſelbe durch Beſchluß der Konferenz wieder an⸗ 
genommen. | 

14. Detroit, Dritte Gemeinde. Dieſes Hauflein hatte ein ſehr ſtiirmi- 
ſhes Jahr durchzukämpfen. Obwohl ſie noch $250 Miſſionsgeld erhielten, trennte 
ſich doch ein bedeutender Teil davon ab und organiſierten eine ſeparate Gemeinde. 
Infolgedeſſen legte Br. H. Becker mit dem 1. Juni ſein Amt nieder. Von Kum⸗ 
mer und Gram geſchwächt, ſtarb er auf der Reiſe nach ſeinem neuen Arbeitsfelde 
in Pennſylvanien. Während der Sommermonate wirkte Br. Menard von der 
Schule in Rocheſter mit der Gemeinde. Dieſelbe iſt jetzt predigerlos. 


15. Montague. Seit dem 1. Sept. letzten Jahres iſt Br. Julius Jakob 
Berger Prediger dieſer Gemeinde. Er hat die Liebe und Achtung der Gemeinde 
gewonnen und wirkt bis dahin im Segen. Die Gemeinde erhielt 5100 Unter⸗ 
ſützung von der Miſſion. 


Die Central⸗Konferenz hat gegenwärtig die größte Zahl Miſfionare z zu unter⸗ 
ſützen, welche ſie je hatte. Dieſe 14 Brüder haben fleißig gearbeitet. Zuſammen 
gezählt berichten ſie: 1876 Hausbeſuche gemacht, 720 Gebets-Verſammlungen ge⸗ 
leitet, 1321 Predigten gehalten und 37 Perſonen getauft. Die ganze Gliederzahl, 
zu welcher dieſe 14 Brüder das Wort verkündigten, beträgt 1884. Von dieſer Zahl 
find 382 thätig im Sonntagsſchulwerk, unter einer Schülerzahl von 3184. Wir 
haben in unſerer Konferenz 51125 aus der Kapellenbaukaſſe erhalten im verfloſſe⸗ 
nen Jahr, ſowie $425 für altersſchwache Prediger. 

Zwei Dinge ſind uns durch die Zuſammenſtellung dieſes Berichtes offenbar 
geworden. Erſtlich, daß wir uns alleſamt mehr beugen ſollten vor dem Herrn 
und eine beſondere Zeit beſtimmen, in welcher wir uns vereinigen, zu flehen, daß 
der Herr die Arbeit unſerer Gemeinden, Prediger und Miſſionare mehr ſegnen 
wolle, und unſer ganzes Volk und Werk mehr mit dem Heiligen Geiſt durchdringen 
möge, damit Liebe und Eintracht die Herzen verbinde. Das zweite, was wir not⸗ 
wendig thun müſſen, iſt, mehr geben für die Miſſion, beſonders auch für die Ein⸗ 
heimiſche Miſſion. Wenn dieſe 15 Miſſionsfelder, welche hier angegeben ſind, das 
Jahr hindurch beſtellt werden ſollen, dann brauchen wir $4350, um unſere Miſſionare 
auszahlen zu können. Nach unſerer Verbindung mit der Am. Bapt. Home Mission 
Society müſſen $2175, d. i. die Hälfte dieſer Summe, von unſeren Gemeinden in 
ihre Kaſſe eingezahlt werden. Nach dem Bericht unſeres Schatzmeiſters ſind wir 
weit unter dieſer Summe zurückgeblieben. Wir ſollten aber nicht bloß erhalten, 
was wir haben, ſondern auch danach ſtreben, neue Felder aufnehmen zu können. 
Wir müſſen dahin wirken, daß die Gemeinden mit einem heiligen Eifer erfüllt wer⸗ 
den für die Miſſion, daß jedes Mitglied ſich daran beteiligt, und daß bemittelte 
Brüder in den Gemeinden geben nach dem Vermögen, das Gott ihnen anvertraut. 
J. Meier. 


n 


ee 
SENSORY p 


WT. 5 
2 
"YE 
A 7 q 
8 4 
e! Chet 
(Ot 73 
77 . 3 5 4 
25 3 * 'y 
3.23% 2 7 | 
E + 
3 4 
4 4% 
* #84 
. 1 
4 1 1 | 
5 ; | 
$4 a 13 
F 5 41 
| - 
4 . 
8 — 
[59 P 
5 
i 
2 
14 
of 
> > 
4 
4 — 
1 
- 
. ; 
7:4 
0 ; 
T3 
4 : 
* 
bs. 5 
2 19 
4 I 
8 : 
\ 4 
w 1 4 
2 s 
2 & 
4: ot 
2 i 
+ 
- þ - 4 
5 by 
4 | 
— A 
. 
1 ' 
; ' . 
% = i 4 
9.95 
E 
4H : 
's 
* YT » 
: #7 4 
HSE 
1 141 k 
„ 
956 } we 1 
< 1 
bs. | 4 
* I s Te” FE 
os > 
F 4 
e i 
Wi it 4 
$913 . @ 
8 f 
* 
15 22 1 
1 
2 15 
Is 
* 7 * 
418 22 
5 71 
634-46 | 
25 * 2 KF 
, 251 * 
6% if p 
* 
N 
Is 


MITE Ba 
_ 


5 n 0 
ax: 


S PERSON TR 
e 
8 
8 9 
r 


nr 


n 


. ˙¹-¹Am a en NS gd x n earn * * * 
= My 2 


a IY  - 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Central-Konferenz. 


vom 1. Sept. 1898 bis zum 1. Sept. 1899. 


J. H. Möhlmann, Schatzmeiſter, in Rechnung mit der Central-Konferenz 


Einnahmen. Ausgaben. 
Einheimiſche Miſſion, in Kaſſe am 1. Sept. 1898. $ 50 00 
4 CC INE: F 1844 21 $1819 07 
Einheimiſhe Frauen-Miſſion...........- +++ 515 78 504 78 
Europäiſche und Heiden⸗Miſſion 83 822 86 816 61 
r . 1 31319 
Heiden⸗Frauen⸗Miſſia˖ gg JAS HA 79 80 79 80 
er .. 590 29 390 29 
/ „„. „„ „ „ PSS 65 20 65 20 
Z ¾ co ooo connec occc eo 209 87 20987 
,, ooo „„ „„ „„ Ts 2 00 2 00 
D è ooo cov eo t · ces 317 70 311.45 
Kapellen bau // wA(—(ðĩA Ts» £25 623 31 627 81 
4 in Kaſſe am 1. Sept. 1898............ W 
,, neauneaurtue 88 7 101 33 
N in Kaſſe am 1. Sept. 1898 . 
„ „ 247 50 247 50 
, ² 5j... 116 00 116 00 
Notleidende.. A „„ 54 34 54 34 
Kolporteur⸗ und Sendbotenfonds. JV 32 20 32 20 
, ̃ͤ ˙5 . ðͤ 26 67 26 67 
Publikationswerk, Deutſchlanddd 19 00 19 00 
r ͤ ũ¶— mmi oparednetede 57 70 7 70 
Mädchenheim, New York.............. „ 10 00 10 00 
, TJ... . 9 00 9 00 
Kolporteur⸗Arbeit in der Detroit Association 8 00 8 00 
Unkoſten und Vergütung des Schatzmeiſters 25 00 
Reiſeunkoſten des Miſſions⸗ Komitees 12 64 
In der Kaſſe für Einh. Miſſion am 1. Sept. 1899. 50 00 
Frauen⸗-⸗Miſſion am 1. Sept. 
SS pu Rp 11 00 


$6119 38 $6119 38 
Durchgeſehen und richtig befunden: H. Zwick, 
C. F. Groth. 


Miſſions-Komitee der Central-Konferenz. 
J. Meier auf 3 Jahre. Sekretär. 
J. H. Möhlmann 8 * Schatzmeiſter. 
H. Schulz n 
G. Mengel 85 
H. Hilzinger 8 


Vertreter im Allgemeinen Miſſions⸗ Komitee. 
J. H. Möhlmann und J. Meier; Stellvertreter: H. Schulz. 


ws TY mos 


Die Miſſionare erhielten je 3 bis 5 Minuten, um über ihre Felder zu 
berichten. 
Empfehlungen des Miſſions⸗ Komitees. 


Von der Miſſion. Von der Gemeinde. 


Jlinois: Chicago, Humboldt-Park-Gemeinde ..... $8350 $450 
* Wabauſia⸗Ave.⸗Miſſion 150 150 

5 n Südſeite e 400 200 

n n % 400 400 
Joliet u. Coal City, Gemeinden 400 200 

7 ,, ncocansn>c te 100 400 

y Greengarden, Gemeinde 100 200 
Indiana: Evansville, Gemeinde...........:.. ..- 100 400 
Ohio: Cleveland, Tremont⸗Str.⸗Miſſion 400 200 
# Toledo, von der City Mission 82000 350 150 
Maſſillon u. Canton, Gemeinden 400 200 
Michigan: Detroit, 3. Gemeinde 250 350 
y rr ˙ ˙ VA coeds 250 250 

5 , ĩ˙ ˙ Aq. ̃˙7˖ri .. 75 275 


Zwei neue Felder find angemeldet, welche aber wegen Mangel an Geld noch 
nicht permanent aufgenommen werden konnten, nämlich Elgin, Ill., und eine 
Miſſion der Zweiten Gemeinde in Chicago. 

Nachdem das Miſſionskomitee ſeine Empfehlungen gemacht hatte, 
wurde 

Beſchloſſen: 1. Das Komitee ſei inſtruiert, zu erwägen, ob es nicht mög⸗ 
lich wäre, Br. Piſtor in Pekin, Ill., 850 zuzulegen und die Gemeinde zu erſuchen, 
eine gleiche Summe zuzulegen. 

2. Das Komitee ſei erſucht, die Home Mission Society zu erſuchen, Br. Lukas, 
holländiſcher Miſſionar in Chicago, $100 zuzulegen. 

3. Daß die zweite Woche im November, beginnend mit dem erſten Sonntag, 
empfohlen werde, als eine beſondere Gebetswoche für den beſonderen Segen vom 
Herrn auszuſetzen. 

4. Daß es der Ausdruck dieſer Konferenz iſt, daß Br. Bornſchlegel fernerhin 
die gemachte Bewilligung für Alpena annehme. 


Die Empfehlungen wurden mit dieſen Veränderungen angenommen. 


Das Komitee hatte laut letztjährigem Beſchluß der Konferenz ein Pro- 
gramm im Intereſſe der Einheimiſchen Miſſion aufgeſtellt. Nach der Miſ⸗ 
ſionspredigt redete Br. J. Meier über: „Die Aufgabe der Central-Kon- 
ferenz in finanzieller Beziehung.“ Die Zahlen, die er anführte, ſtellten 
unſere Konferenz faſt ans Ende der Liſte im Geben für dieſe Miſſion. Br. 
G. A. Schulte redete über: „Unſere Miſſion in dieſem Lande.“ Er er⸗ 
zählte manches aus ſeiner Erfahrung und ſpornte an zur Teilnahme an die⸗ 
ſem Werk. Br. G. Mengel hatte ſeinen Aufſatz geleſen über: „Die Not⸗ 
wendigkeit neuer Miſſionsfelder in der Central-Konferenz.“ Eine Kollekte 
wurde gehoben, die $295 in Bar und Unterſchriften ergab. 


- es L 2 
Fp ³˙ AAA 
A Fe = 


W * . we 
* e e Wee, 8 r pad: ww 
„ — — Sawbnds,; oo ym — * 
— — * © ns * 
4 1 


1 


Empfehlungen des Komitees über Einheimiſche Miſſion. 
1. Wir fühlen uns zum Dank gegen Gott verbunden, daß Er ſeinen Segen 


auch in dieſem Jahre zu den Bemühungen unſerer Brüder gab und ihren regen 


Fleiß mit ſichtbarem Erfolg krönte. 

2. Wir ſprechen, angeſichts der Thatſachen und des gehabten Erfolges, auch 
unſeren herzlichſten Dank aus gegen die Einheimiſche Miſſionsbehörde in New 
York, gegen die Einheimiſche Frauen-Miſſionsbehorde in Chicago, Ill., gegen die 
Cleveland Baptist City Mission Society, gegen die Toledo Baptist Union, ſowie auch 
gegen die Kentucky State Mission and Southern Convention, welche unſerem deut— 
ſchen Werke in Cleveland, Toledo und Louisville ſo liebreiche und weſentliche Hilfe 
angedeihen ließen. 

3. Wir möchten unſeren deutſchen Gemeinden ganz beſonders die Unter⸗ 
ſtützung der Einheimiſchen Miſſion empfehlen. Alſo bitten wir, für unſere Brüder 
und Schweſtern, die unter mancherlei Schwierigkeiten arbeiten, Fürbitte am 
Thron der Gnade einzulegen, daß es ihnen gelingen möge, Siege der Gnade auf 


ihren verſchiedenen Feldern feiern zu können. G. Mengel, 
W. . | Romitee 
A. W. Benning. 
Angenommen. 


2. Auswärtige Miſſion. 


Br. W. J. Zirbes hielt eine anregende Anſprache über: , Unſere aus- 
wärtigen Miſſionsbeſtrebungen.“ : 


Komiteebericht für Auswärtige und Heiden-Miſſion. 

Jeſus ſpricht: „Ich bin gekommen, daß ich ein Feuer anzünde auf Erden, und 
was wollte ich lieber, denn es brennete ſchon.“ Im Hinblick auf dieſes vom Herrn 
ſelbſt angezündete und immer weiter ſich verbreitende Feuer ſtimmt es uns zu in⸗ 
nigem Dank, daß auch unſere Gemeinden mithelfen durften, dasſelbe auch in die 
Ferne und zu den Heiden zu tragen. In Anbetracht aber, daß bisher trotz dem 
Großen verhältnismäßig nur ein Geringes geſchehen iſt zur Unterſtützung dieſes 
wichtigen Werkes, fühlen wir uns veranlaßt, folgende Empfehlungen zu machen: 

1. Daß wir uns vor dem Herrn beugen im Gefühl des Dankes für ſeine 
gnädige Hilfe und reichen Segen, welche Er unſerem Miſſionswerk bis jetzt ge- 
ſchenkt. 

2. Daß wir erkennen, daß wir in der Erfüllung unſerer Pflichten dieſem 
großen Werke gegenüber demſelben eine thatkräftigere Unterſtützung ange⸗ 
deihen laſſen ſollten. 

3. Daß wir uns von Herzen freuen, daß unſer Allgemeines Miſſionskomitee 
dem dringenden Rufe unſerer deutſchen Brüder und Landsleute in Südamerika 
Gehör ſchenkt und die Bedürfniſſe jener Felder durch einen paſſenden Bruder zu 
unterſuchen gedenkt. 

Daß wir unſeren Gemeinden auch in dieſem Jahre empfehlen, ein Ernte⸗ 
— — Miſſionsfeſt in ihren Sonntagsſchulen zu feiern, und auch die Jugend 
zur ilfe an dieſem herrlichen Werk begeiſtern, welches der Herr uns in ſeinem 
letzten Befehl ſo ſehr ans Herz gelegt hat. p 
5. Daß wir ebenfalls unſeren Gemeinden empfehlen, daß al le Gelder für 


WW. 


Auswärtige und Heiden-Miſſion durch Gemeinde und Zweige derſelben doch ja in 
dem Haupt⸗Finanzbericht des Gemeindebriefes deutlich angegeben werden. 


Wm. e 
A. Piſt | Komitee 
Chas. J. Cel d. 


. VIII os ens, 
Ein Brief von Br. L. Kaiſer wurde zuerſt verleſen. Danach hörten 
wir Br. Lichts Aufſatz. Dieſes wurdb als Einleitung angeſehen. Nach 
einer Beſprechung wurde folgender Bericht angenommen: 


Bericht des Komitees für Schulſache. 

Da wir mit Freuden vernommen haben aus dem Schreiben Prof. Kaiſers, 
wie auch in dieſem Jahre unſere theologiſche Schule ſich in gedeihlichem Zuſtande 
befindet, ſo ſprechen wir hiermit 1) Erſtens unſere Dankbarkeit Gott gegenüber 
aus für ſeinen Segen auf unſerer Anſtalt, und 2) Zweitens empfehlen wir unſeren 
Gemeinden, auch ferner unſerer Schule in Rocheſter liebend eingedenk zu ſein, 
ſowohl in ihren Gebeten wie nicht minder in ihren Gaben. 


F. A. Licht 
. 7 Wolters, ente 
J. 8. Tiemann. 


IX. Publikationsſache. 
Die Brüder Editor und Manager leiteten dieſe Sache ein. 


Empfehlungen des Publikations⸗Komitees. 


Wir freuen uns, daß der Bericht über den Zuſtand des Publikationswerkes 
in dieſem Jahre ein günſtigerer iſt, als je zuvor, denn es iſt das erſte Jahr, daß 
$500 aus dem Reingewinn des Geſchiftes für die Miſſion bewilligt wurden. 

Ferner freuen wir uns, daß auch in der nächſten Zeit wiederum ein Kolpor- 
teur angeſtellt werden ſoll, um unſere Schriften zu verbreiten, und empfehlen wir 
unſeren Gemeinden, dieſer Kaſſe ferner recht reichlich zu gedenken. 

Ferner hoffen wir, daß die Fundierungs-Kaſſe für Kolportage, welche ſeit 


kurzer Zeit angelegt iſt und aus welcher die jährlichen Intereſſen für Kolportage- 
Arbeit verwandt werden ſollen, bald zu einer großen Summe anwachſen möchte, 


damit auch dieſer Zweig chriſtlicher Thätigkeit unter uns ein dauernder werde. 

Um dieſes zu erreichen, empfehlen wir unſeren Gemeinden, und beſonders 
ſolchen unſerer Glieder, welche über größere Mittel verfügen, auch dieſer Fun⸗ 
dierungs-Kaſſe recht fühlbar und kräftig zu gedenken. 

Ferner empfehlen wir allen unſeren Gemeinden, den von der Publikations⸗ 
Behörde geplanten Bibel-Tag für unſere Sonntagsſchulen zu beobachten und 
durch eine reiche Kollekte zu helfen, daß auch wir als deutſche Baptiſten endlich da⸗ 
hin kommen möchten, deutſche Bibeln und Schriften frei zu verteilen. 

Chriſtian Dippel, 


F. A. Kemſies, | Romitee 
F. Buermann. 


q 
Angenommen. 
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X. Waiſenſache. 


Ein Referat von Br. J. H. Möhlmann über: „Unſere jetzige Organi— 
ſation in der Waiſenſache“ leitete dieſe Sache ein. Br. J. Meier, der 
„Waiſenvater“ unſerer Konferenz, berichtete, daß nicht genug Waiſen oder 
Halbwaiſen zu finden ſeien, um die Nachfragen in chriſtlichen Familien zu 
befriedigen. . 

Das Komitee für Waiſenſache empfiehlt folgendes: 

1. Daß wir uns in völliger Uebereinſtimmung erklären mit den Beſchlüſſen, 
die voriges Jahr von der Bundes⸗Konferenz in St. Louis über das Waiſenhaus 
in Louisville und unſere bisherige Verbindung mit demſelben gefaßt wurden. 

2. Da nun die Bundes⸗Konferenz beſchloſſen hat, durch ein erwähltes Komitee 
für unſere Waiſen aufs beſte Sorge zu tragen, ſo ſei den Gemeinden, Vereinen 
und einzelnen Gliedern in der Central⸗Konferenz dringend empfohlen, ihre Gelder 
für die Waiſenſache an den Konferenz⸗Schatzmeiſter und nicht nach Louisville zu 


ſenden. H. Möhlmann, 
| 85 [ A ger, Komitee. 
ellhorn. 
Angenommen. 


XI. Altenheimſache. 


Bericht des Altenheim⸗ und Diakoniſſen-Komitees. 


Auffallend iſt Gottes Hand und Führung hinſichtlich unſeres Altenheims in 
Chicago von Anfang an und bisher wahrzunehmen, und müſſen wir ſagen: das 
iſt Gottes Werk. Fand ſich doch der Vorſtand desſelben genötigt, der vielen An: 
fragen um Aufnahme in dasſelbe Genüge leiſten zu können, das Heim bedeutend 
zu vergrößern; und hat der Herr das Herz der Schweſter Lintner alſo gelenkt, das 
Altenheim nochmals mit einer ſolchen Gabe zu bedenken, daß der Vorſtand es wa: 
gen durfte, eine ſolche Vergrößerung vorzunehmen, wie ſie jetzt im Gange iſt, wo- 
für dem Herrn aller Dank und Ehre gebührt. Da jedoch die Vergrößerung des 
Altenheims und die zunehmende Vermehrung der Einwohner eine bedeutende 
Mehrauslage erfordert, ſo möchten wir das Inſtitut der kräftigen Unterſtützung 
und der gläubigen Fürbitte allen unſeren Gemeinden ernſtlich ans Herz legen. 
Jede Gemeinde ſollte jährlich eine Kollekte für das Heim heben. 

Betreffs unſerer Diakoniſſenſache müſſen wir ſagen, daß dieſelbe ſich als gott- 


| gefällig und den Menſchen wert erwieſen hat. Unſere teuren Schweſtern, Albert 


und Werth, haben auch im verfloſſenen Konferenzjahre an vielen Kranken treue 
Pflege geübt, und immermehr erweiſt ſich dieſer Dienſt als unerläßlich in unſeren 
Gemeinden. Der Herr ſegne unſere Schweſtern in ihrem ſelbſtverleugnenden 
Dienſt der Liebe. Hoffentlich gelingt es, denſelben in dem nun vergrößerten 
Altenheim eine paſſende Wohnung einzuräumen, die ſo nötig für ſie iſt, um ſich hie 
und da ein wenig zu erholen und neu zu ſtärken für ihre ſo aufreibende Arbeit. 
Wir können nicht umhin, unſere Diakoniſſenſache unſeren Gemeinden aufs wärmſte 


zu empfehlen. Fellmann, 
Benning, | Komite 


3. J. Berger. 
6 


DR.» ons 
XII. Wichtige Zuſchriften. 


Das Komitee zur Durchſicht wichtiger Zuſchriften erhielt 6 Briefe zur Durch⸗ 
ſicht. Von dieſen wurden 2 an das Miſſions⸗Komitee verwieſen, nämlich ein 
Brief von der 3. Gemeinde in Chicago und einer von der Ebenezer⸗Gemeinde in 
Buffalo, N. Y., welche Anfragen um Erlaubnis zum Kollektieren für Kirchenbau 
innerhalb der Central⸗Konferenz enthielten. Der dritte wurde dem Schul⸗Komitee 
zugeſtellt, weil er Angelegenheiten über unſere Lehranſtalt in Rocheſter betraf. 

Der vierte Brief von Rev. T. V. Jakimovicz, Miſſionar unter dem polniſchen 
Volk in Chicago, enthielt eine Bitte um Unterſtützung betreffs Anſchaffung eines 
polniſchen Blattes für kirchliche Zwecke. Doch da unſere Kräfte für Hebung und 
zur Förderung unſeres deutſchen Werkes ausſchließlich beanſprucht werden, ſodaß 
wir dieſelben nicht auf andere Kanäle ſchwächen können, ſo empfehlen wir, das 
Schreiben dem betreffenden wieder zurück zu geben. 

Das fünfte Schreiben enthielt eine Bitte von einer Anzahl früherer Glieder 
der Erſten Gemeinde in Detroit. Sie bitten in dieſem Schreiben, ihre Namen und 
Statiſtik in die Rubrik: „Noch nicht angeſchloſſen“ in unſere Konferenz⸗Ver⸗ 
handlungen aufzunehmen. Doch da die Sache dieſer Glieder in nächſter Zeit zu 
Händen eines Konzils kommen wird, ſo empfiehlt das Komitee den betreffenden, 
das Reſultat des Konzils abzuwarten. 

Das ſechſte Schreiben iſt ein Geſuch einer Anzahl deutſcher Glieder von einer 
engliſchen Baptiſten⸗ Gemeinde aus Süd⸗Chicago, ihre Namen und Statiſtik in 
unſerer Konferenz in die Rubrik: „Noch nicht angeſchloſſen“ aufnehmen zu wollen, 
damit ſie in Verbindung mit unſerem deutſchen Werk verbleiben. Da die geſuch⸗ 
ſtellenden Geſchwiſter Mitglieder einer regelmäßigen anerkannten engliſchen Ge- 
meinde ſind, ſo empfiehlt das Komitee der Konferenz, das Geſuch zu gewähren. 
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Angenommen. 


XIII. Dankes beſchlüſſe. 


Br. W. J. Zirbes, zweiter Schreiber, las bei der Schlußverſamm⸗ 


lung folgende Beſchlüſſe: 

Mit dankbarem Herzen blicken wir hin auf all die Liebesbeweiſe, die uns in 
St. Joſeph geworden ſind. Wir ſprechen hiermit unſeren Dank aus 

1. der lieben Gemeinde in St. Joſeph für ihre liebevolle Aufnahme und Be⸗ 
wirtung der 19. Central⸗Konferenz. 

2. Danken wir den Schweſtern der Gemeinde für ihre Niebesarbeit in der 
Beſorgung des gemeinſchaftlichen Mittags- und Abendeſſens. 

3. Danken wir dem Prediger der Gemeinde, Br. H. Schulz, ſowie unſerem 


Evangeliſten, Br. H. Schwendener, für die Mühe und Arbeit in der Einquar⸗ 


tierung der Gäſte. 

4. Danken wir dem Singchor, ſowie den anderen mitwirkenden Sängern 

und Spielern für ihre gelungenen Leiſtungen, womit ſie während der Konferenz 

uns erfreut und erbaut haben. ; 
2 


. 
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5. Danken wir der lokalen Preſſe für die ausführlichen Berichte der Sitzun⸗ 


gen und Verhandlungen der Konferenz. 8 Hilzinger, 
orkel, 19 Komitee. 
. Lukas 
Angenommen. 


XIV. Nächſte Konferenz 


Drei Gemeinden hatten die Konferenz eingeladen: Zweite und Erſte Ge: 
meinde Chicago und Erſte Gemeinde Detroit. Nach längerer Beſprechung wurde 
die Empfehlung des Komitees wie folgt verändert und angenommen. 

1. Ort: Zweite Gemeinde Chicago. | 

2. Zeit: Mittwoch, den 23. Auguſt 1900. 

3. Eröffnungsprediger: Br. H. Schwendener; Stellvertreter: F. Büermaun. 

4. Lehrprediger: Br. W. J Zirbes; Stellvertreter: Br. M. Domke. Thema: 
„Die Hoffnung der Gläubigen.“ 

5. Miſſionsſache ſei dem Miſſions⸗Komitee iiderlaſſen. 

5 Pfeiffer, 
Bieber, | Komitet 
Bornſchlegel. 


XV. Einzelne wichtige Beſchlüſſe. 


1. In Anbetracht deſſen, daß die Oeſtliche Konferenz die Gemeinden in Cleve⸗ 
land eingeladen hat, ſich der Oeſtlichen Konferenz anzuſchließen, und die Gemein⸗ 
den in Cleveland ein Komitee ernannt haben, dieſe Sache zu erwägen, ſo ſei von 
der Central⸗Konferenz beſchloſſen, daß wir uns durch dieſes Komitee an die 
Gemeinden in Cleveland wenden und ſie herzlich und dringend erſuchen, bei ihrer, 
ſeit der Teilung der Weſtlichen Konferenz, erſten Liebe zu bleiben. (Der Schreiber 
der Konferenz ſoll an das Komitee ſchreiben.) 

2. Beſchloſſen, daß der Beſchluß wegen Abhaltung der Central-Kon- 
ferenz im Jahre der Bundes⸗Konferenz auf den Tiſch gelegt werde bis zur nächſten 
Sitzung. 

3. Beſchloſſen, daß bei der nächſten n kein Aufſatz mehr als 0 
Minuten in Anſpruch nehmen darf. 

4. Br. H. Schwendener redete über i eee Beſchloſſen, 
daß wir unſeres Evangeliſten, Br. Schwendeners, beſonders gedenken und ihm 
Gottes reichſten Segen wünſchen in ſeiner opferwilligen Mitwirkung in Verbin⸗ 
dung mit unſeren Gemeinden, ſowie zu ſeiner Reiſe nach Südamerika. 

Liebliches Wetter beglückte den größten Teil der Konferenzzeit. Am 
Samstag Nachmittag hatten die Gaſtgeber einen herrlichen Ausflug ver- 
anſtaltet. Per Dampfer ging es zwiſchen Bergen den ſchönen St. Joſeph⸗ 
Fluß hinauf. Die Gemeinde hat nobel gethan. Willige Sänger und 
Muſiker von Chicago, Cleveland, Dayton, nebſt dem lokalen Geſangchor 
unter Br. Schwendeners Leitung, brachten liebliche Abwechſelung. Daß 
nun all die Beſchlüſſe und Empfehlungen beachtet und ausgeführt und ſomit 
zum bleibenden Segen werden für unſere Gemeinden der Central-Konferenz, 
ſei unſer Gebet. Paragraph 4, Artikel 3 in unſerer Konſtitution ſei allen 
zur Beachtung empfohlen. 
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”  Konſtitution der Central-Konferenz. 


Artikel 1. Name. 


Der Name, unter dem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Central-Konferenz 
deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten - Gemeinden,“ umfaſſend die Staaten: Michigan, 
Illinois, Indiana, Ohio und Kentucky. 


Artikel 2. Zwe. 


Der Zweck der Verbindung beſteht darin, die Gemeinden und Prediger unter 
einander zu verbinden, ſich gegenſeitig zu ermuntern und erbauen, ſowie auch den 
Gemeinden zum Segen zu ſein, bei welchen die Sitzungen der Konferenz abgehalten 
werden. 

Dieſer Zweck ſoll erreicht werden: 

1. Durch jährliche — 1 bei denen alle auf das Wohl unſerer Ge⸗ 

meinden ſich beziehenden Fragen beſprochen, die nötigen Geſchäfte vorgenom⸗ 
men und wichtige Fragen auf religiöſem, theologiſchem und ſocialem Gebiete 
beſprochen werden. 

Dadurch, daß wir das Werk der Einheimiſchen Miſſion in den Grenzen un⸗ 

-_ Konferenz betreiben und uns zu dieſem Zweck als ein Zweig⸗Verein des 

lllgemeinen Miſſions⸗Vereins der deutſch⸗amerikaniſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 

von Nordamerika konſtituieren. 

3. Daß wir uns ebenfalls an den anderen Zweigen der Miſſion nach beſten 
Kräften beteiligen, als da ſind: Auswärtige Miſſion, Bibelverbreitung, Er⸗ 
ziehungsſache, Publikationsſache u. ſ. w. 

4. Daß wir die Intereſſen der verſchiedenen Vereine unſerer Gemeinden, als da 


do 


ſind: Sonntagsſchule, Schweſtern⸗Vereine, Traktat⸗ Vereine, Jugend-Vereine, * 


ſo viel als in unſeren Kräften liegt, unterſtützen. 


Artikel 3. Mitgliedſchaft. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende Gemeinde ſoll freund⸗ 
lich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 

2. Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mittei- 
len und (es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme be⸗ 
rechtigt), ſich durch einen oder * Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann 
auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes hin durch Stimmenmehrheit 
in einer regelmäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz aufgenommen werden. 

3. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich bei den jahr- 
lichen Konferenzen — ihren Prediger nebſt einem oder zwei anderen Abgeordneten 
vertreten gut laſſen, welche zum Mitſtimmen berechtigt ſind. Iſt jedoch ihre Mit⸗ 
gliederzahl auf über 200 geſtiegen, ſo kann ſie auf je 100 Mitglieder noch einen Dele⸗ 
gaten erwählen. 

4. Jede Gemeinde, die ſich, wie oben geſagt, der Konferenz angeſchloſſen hat, 
ſollte ſich verpflichtet fühlen, die Empfehlungen der Konferenz in einer regelmäßigen 
oder beſonders anberaumten Verſammlung zur Beſprechung und womöglich zur 
Annahme und Ausführung zu bringen. 


5. Alle Beamten, die von der Bundes-Konferenz erwählt und in unſerer Kon- 


ferenz wohnen, werden als ſtimmberechtigte Delegaten betrachtet. 


Artikel 4. Verluſtiggehen der Mitgliedſchaft. 


Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemeinſchaft 
zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger Unord⸗ 
—1 erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies ſoll 
durch Stimmenmehrheit entſchieden werden. 
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Artikel 5. Das Miſſions⸗Komitee der Konferenz. 


1. Die Konferenz erwählt ein Miſſions⸗Komitee, beſtehend aus 5 Mitgliedern 
von welchen eins als Vorſitzer dienen, eins als Sekretär und eins als Schatzmeiſter 
von der Konferenz erwählt werden ſoll. : 3 

2. Die Konferenz ſoll bei ihcen jährlichen Sitzungen die einzelnen Felder inner⸗ 
halb ihrer Grenzen in Beratung ziehen und dieſelben, ſowie die Brüder zur Anſtellung 
und auch den Vetrag des nötigen Gehaltes der Allgemeinen Miſſions-Behorde em- 
pfehlen, und zwar durch Vermittlung des Allgemeinen Miſſions⸗Sekretärs. 

3. Das Konferenz⸗Miſſions Komitee hat der Konferenz die nötigen Vorlagen zu 
machen und in der Zwiſchenzeit das Miſſionswerk der Konferenz zu beſorgen. 

4. Wenn die Konferenz 3000 Glieder zählt, iſt ſie zu einem, und wenn ſie mehr als 
3000 Glieder zählt, zu 2 Vertretern berechtigt ins Allgemeine Miſſions⸗Komitee. 

5. Das Miſſions⸗Komitee der Konferenz verſammelt ſich jährlich zweimal; ein⸗ 
mal bei der Tagung der Konferenz und einmal vor der Tagung des Allgemeinen 
Miſſions-Komitees. | ; | 

6. Für die letztere Verſammlung ſollen die Mitglieder ihre Reiſekoſten vom 
Schatzmeiſter ausbezahlt erhalten. 

7. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzutreten wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions⸗Komitee durch deſſen Sekretär 
darüber beraten. 


Artikel 6. Pflichten der Beamten des Miſſions⸗ Komitees. 
1. Der oder die Vertreter beim Allgemeinen Miſſions⸗Komitee ſollen die Jn- 


tereſſen der Konferenz reſpektive der Miſſionsfelder nach beſten Kräften zu vertreten 


ſuchen. 
2. Pflichten des Sekretärs: 


a) Er hat die Quartal-Berichte der Miſſionare entgegenzunehmen; 

b) die nötige Korreſpondenz zu beſorgen; 

c) — notwendige Reiſen im Intereſſe der Miſſionsſache zu unter⸗ 
nehmen; 

d) der Konferenz jedes Jahr einen allgemeinen Ueberblick über das Werk und 

| einen ausführlichen Bericht der Arbeit der Miſſionare zu unterbreiten. 
3. Pflichten des Schatzmeiſters. 
2) Er hat die Verpflichtung, die ihm von den Gemeinden zugeſandten Gelder 
treu und gewiſſenhaft nach Wunſch der Gemeinden zu verwalten; 

b) über Einnahmen und n Buch zu führen; 

c) die eingegangenen Gelder jeden Monat an den Allgem. Schatzmeiſter zu 
ſenden, mit dem Verſtändnis jedoch, daß er eine vom Komitee beſtimmte 
Summe ſtets in der Kaſſe behalte, um etwaige nötige Ausgaben direkt aus 
der Miſſions⸗Kaſſe machen zu können; 

d) eine genaue Empfangsliſte der Gaben monatlich dem „Sendboten“ zukom⸗ 
men zu laſſen; 

e) der Konferenz jährlich eine Abrechnung über Einnahmen und Ausgaben 
vorzulegen. 


Artikel 7. Wahl der Beamten. 
Folgende Wahlen ſollen bei den jährlichen Sitzungen vorgenommen werden: 
1. Des Vorſitzers der Konferenz, ſowie ſeines Stellvertreters; ſie geſchieht durch 
Stimmzettel. Der letztjährige Vorſitzer iſt wieder wählbar. d 
2. Der Schreiber. 
Es ſollen jährlich zwei Schreiber durch Stimmzettel gewählt werden. 
3. Des Miſſions-Komitees. h 
Das Miſſions⸗Komitee ſoll immer ſo gewählt werden, daß für zwei Jahre zwei 
Glieder desſelben und das dritte Jahr ein Glied neu erwählt wird. Die, welche bei 
der erſten Wahl die meiſten Stimmen erhalten, ſollen für drei Jahre, die beiden, 
welche die nächſt meiſten Stimmen erhalten, für zwei Jahre, und der, welcher die 
wenigſten Stimmen hat, als für ein Jahr erwählt betrachtet werden. 


. 


4. Aus den fünf Mitgliedern des Miſſions⸗Komitees wählt die Konferenz durch 
Stimmzettel, nach _ Gliederzahl, einen oder mehrere Repräſentanten, ſowie deren 
Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions-Komitee vertreten. 
Einer von dieſen Repräſentanten ſoll der Miſſions⸗Sekretär der Konferenz ſein. 

5. Zieht ein Mitglied des Miſſions⸗Komitees, oder ein Repräſentant, während 
des Jahres aus den — der Konferenz, ſo ſoll das Miſſions⸗Komitee bis zur 
Jahresſitzung einen anderen an ſeine Stelle wählen. 


Artikel 8. Pflichten des Schreibers. 


Derjenige Schreiber, der die meiſten Stimmen hat, joll das Protokoll führen und 
m Druck befördern, ſowie die nötige Korreſpondenz beſorgen; während der andere 
chreiber die Auszüge aus den Gemeindebriefen und die Statiſtiken beſorgt und zum 


Druck befördert. 
Artikel 9. Veränderung der Konſtitution. 


Dieſe Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 
zweidrittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 
Ordnung bei den Geſchäftsſitzungen. 

1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Verſamm⸗ 
lungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge⸗ 
wöhnlichen gottesdienſtlichen Uebungen zu eröffnen. 

3. Dem Vorſitzer liegt die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge klar und 
deutlich der Konferenz vorzulegen. 

4. Wünſcht irgend ein Konferenz⸗Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen 


. 


zu erkennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das Wort 
zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf Minuten 
und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in ge⸗ 
driger Weiſe erläutert, ſo joll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das 
chlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 

Abſtimmung zu bringen. R 


7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jeder Zeit in Ordnung. 


8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 


Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 
9. Die Regulierung der Geſchäfte bei den jährlichen Konferenzen beſorgt der Ge⸗ 
ſchäftsausſchuß. 


Stehender Beſchluß. 


Beſchloſſen, daß irgend eine Gemeinde oder Miſſion, die zum Bau einer 
Kirche oder Predigerwohnung Beiträge erwartet aus anderen Schweſter-Gemeinden, 
den Bauplan und Kontrakt vor endgültigem Abſchluß dem Miſſions⸗Komitee der 
Konferenz zur Genehmigung und Veränderung unterbreite. Das Miſſions⸗Komitee 
ſollte keinen Kontrakt genehmigen, durch den eine Gemeinde mit einer drückenden 
Schuldenlaſt beſchwert würde. Fügt ſich eine Gemeinde der Entſcheidung des Komi⸗ 
tees nicht, ſo ſollte das Komitee durch Darſtellung der Sachlage dem Sammeln von 
Beiträgen einer ſolchen Gemeinde Einhalt thun. "4 
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